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Timeo Danaos ... 
müſſen wir dem Herrn Thlers entgegenrufen, wenn er, wie er in 
ſeiner Rede vom 1. d. M. gethan hat, den Frieden mit Deutſch⸗ 
land predigt. . 

Herr Thiers iſt kein idealer Schwärmer, ſondern ein prakti⸗ 
ſcher Staatsmann, welcher „um einer Idee willen“ weder Krieg 
führt, noch Frieden hält und ſich in ſelnen echt franzöſiſchen Vor⸗ 
urtheilen durch die Traditionen der franzöſiſchen Polltik befeſtigen 
läßt. Er ſagt auch ſehr offenherzig, warum er den Frieden mit 
Deutſchland will; darum — weil jede aggreſſive Polltik Frankreichs 
das deutſche Nationalbewußtſein neu entflammen würde, welches 
bereits beginne ſich in „föderaliſtiſch!“ Gedanken zu verlieren. 

Herr Thiers will alſo den Frieden, weil dieſer das Inter⸗ 

eſſe Frankreichs durch Vernachläſſigung des Einheitsgedankens 
fördere. . 1 u g 

Das iſt der Gedanke des Herrn Thiers, und wir können es 
einem Franzoſen nicht übel nehmen, wenn er undeutſch denktz 
wir müſſen ihm vielmehr dankbar dafür fein, wenn feine unum⸗ 
wundene Sprache dazu dlent, das etwa noch ſchwankende Urtheill 
über die ſüddeutſchen „Jöderaliſten“ zu berichtigen und feſtzuſtellen; 
denn jo fanguinti dürfen wir allerdings nicht ſein, daß wir 
hoffen könnten, die Partikulariſten könnten vor ihrem Bilde er⸗ 
ſchrecken. 

Das iſt ja eben das Weſen des Partikularismus, daß er das 
Sonderintereſſe über das gemeinſame Intereſſe ſetzt und in dem Rin⸗ 
gen nach einer vermeinten Selbſtſtändigkeit, welche ihn hindert, 
Opfer zu bringen, die ihm ſelbſt Früchte tragen, indem fie der All- 
gemeinhett gebracht werden, in die ſchlimmſte aller Abhängigkeiten. 
in die Botmäßtgfeit des Auslandes geräth. 

Die Ultramontanen und Demokraten Süddeutſchlands machen 
ja auch kaum ein Hebl daraus, daß fie ihre Hoff zung auf Frank⸗ 
reich ſtellen, und fie verdienen daher ohne Zweifel, daß Hr. Thlers 
ſich bei ihnen für dle kräftige Unterſtützung der franzöſtſchen Polltik 
bedankt. 

Zum Glück für Deutſchland aber käuſcht ſich Herr Thlers 
zwlefach in feinen Voraus ſetzungen; er täuſcht ſich über die Trag⸗ 
weite der ſüddeutſchen Agitation, deren Wogen ſich berelts an dem 
Widerſtande der ſüddeulſchen Regierungen zu brechen anfangen, 
und er täuſcht ſich in der Vorausſetzung, daß die gegenwärtige 

Regierung Frankreichs an den Geſichtspunkten der traditionellen 
Politik feſtbalten oder zu ihnen zurückkehren werde. 
Die Nationalitäts-Politit, jo jehe fie Herr Thlers auch als 
eine „moderne Theorie“ belächeln mag, iſt doch ein weſentlicher 
Beſtandtheil des bonapartiſtiſchen Syſteme, und obwohl der Bona⸗ 
partismus es wicht immer ganz ehrlich gemeint haben mag mit 
dieſer „Ide“ — jo wild ee doch niemals jo welt gehen können, 
ihr offen ins Geſicht zu ſchlagen. a 

Um fo weniger, als der einflußreichſte Theil der franzöſiſchen 
Oppofition ſich gerade in dieſem Gedanken mit der Regierung be- 
gegnen. ö 

Freilich, die Auſchauungen des Herrn Thiers laben Bekenner 
genug; aber fie führen zu einer avantureuſen Politik und gegen 
dieſe, als die Quelle der finanziellen Nothſtände, haben ſich je alle 
Angriffe der Budgetdebatte getichtet, ſo daß wir den doppelten 
Gewinn von ihr haben; einmal, daß ſie der franzöſiſchen Regle⸗ 
rung Gelegenheit gegeben hat, ſich in ihrer Friedens⸗Politik, an 
welcher wie ſchon feit langer Zeit nicht mehr zwelfeln durften, 
befeſtigen zu können; ſodann, daß ſie die ſüdbeutſchen Sonderbunde⸗ 
eſtrebungen als deutſch-fetudliche charakteriſtete! 

Das iſt das Verdienſt, weiches Herr Lelers ſich um Deutſch⸗ 
land erworben hat. Selen wir ihm dankbar dafür! N 
—ä—— ——ñʒʒæʒß— — —ͤ— j. 


| Deutichleub. 
Berlin, 8. Juli. 

e des Reichstagts erglebt ſich, wie ein Kor- 
reſpondent der „M. Z.“ berichtet, daß der Präſident des Bundes⸗ 
anzleramts, Delbrück, am bäufigſten, nämlich 52 mal das Wort 
genommen hat. Bismarck ſprach nur Ilmal, Von den Abgeord⸗ 
neten bethelligte ſich an den Verhandlungen Tweſten 50 mal, Lasker 
4 mal, Hennig 38mal, Miquel 3Amal, Schwerin 28mal, Becker 
(Dortmund) und Blouckenburg je 25 mal. Waldeck hielt 22, 
Hoverbeck 23, Friederthal 21, Grumbrecht, Kirchmann und: Kaffe 
le 20 Reden. Braun iſt gezeichutt mit 17, Unruh und Meyer 
mit 19, Freiherr v. Rabenau mlt 18, Binde (Olbendorf) und 
Meier (Bremen) mit 14, Harnier und Baſſewitz mit je 13, Wede⸗ 
ee mit 11, Wiggers und Graf Kleiſt mit je 10 Reden und 
emerkungen. Bethuſy und Wagener haben Smal geſprochen, 
a Zuncke (Mörs) 5, Moltde und Reichenſperger 3 und Windthorſt 
* Der beredteſte Redner des Reichtags, Vlacke (Mörs) hat 
0 Verhandlungen ſo gut wie gar nicht beiwohnen lönnen, weil 
eatank war und auch jetzt noch nicht wleberhergeſtellt it. Mit 
i ſicht ſchelot ſich von den Debatten Windhorſt fern gehalten zu 
en, der im Mbgeorbiietenhaufe zu den Rednern gehört, die am 
alleſten um's Wort bliten. Im Vordergrunde der Sprecher 
Sehn dle National - Liberplens dann folgt die Fortſchelttapartel. 
90 r wenig Redner, eigentlich nur zwei, ſchickten vie Konſetrvatlven 
Es iſt nichts Selten s geweſen, daß einzelne Abgeordnete 
| Bi 125 wer Stunden geſprochen haben. Beſonders erſchöpfend 
| = ie Tweſten, Lasker, Miquel, Braun, Waldeck und Wagener 
N üg Ausführungen zu fein, jo daß ſie als dle eigentlichen 

er der Retchstagsverhantlungen anzuſchen find. 
vom Nach einer amtlichen Zuſammeuſtellung find in der Zelt 
theilen Auguſt 1866 bie 31. Jult, 1867 ia den alten Lander 
en 155 rußene 91,265 Jagdſcheint ausgegeben worden, 226 
Unentge] als im Vorjahre. Von dleſer Geſammtzahl wurden 5000 
tlich verthellt. Verhältnißmäßſg die meiſten Jagdſcheine 


iettiner 


ei 


Morgeublatt. Donnerſtag, 
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kamen auf die Rheinprovinz; dann ſolgten die Provinzen Sachſen 
mit 15,642, Schlesien mit 14,939, Weſtpyalen mit 11,558, 
Brandenburg mit 11,494 Scheinen u. |. w. 

— Von dem Handelsminiſterlum iſt, wie die „B. B. 3.“ 
meldet, die Richtungslinte der Poſen Thorn Bromberger 
Eiſendahn nunmehr derart feſtgeſetzt worden, daß dleſelbe von 
Poſen über Pudewitz nach Gneſen, Trzemes now, Mogilno und nach 
Ueberſchreitung des Netzeſees bei Broniewice über Inowraclaw 
(mit der Abzweigung nach Bromberg) und Gntewkowo nach Thorn 
geführt werden ſoll. Die oberſchleſiſche Eiſenbahn⸗Geſellſchaft beab⸗ 
ſichtigt, ſobald als möglich, reſp. nach Beendigung der Ernte, mit 


dem Bau vorzugehen, jojern die Inangriffnahme des zum Bau er⸗ 


forderlichen Terrains unter Vorbehalt drr ſpäteren Regulirung die 
Grunderwerbes im großen Ganzen ihr giſtattet würde. 

— Der „Plattdeutſche Centralveteln“ zur Ethaltun 
und Würdigung der niederdeutſchen Sprachen in Berlin, Ende De⸗ 
zember 1867 gegründet, zählt jetzt, Ende Junt 1868, bereits 78 
bieſige und auswärtige Mitglieder und unter diefen alle diejenigen 
Männer, die ſich um die nledetbeutſche Literatur ganz beſonderte 
Verdienſt erworben haben. Der Vereln hlelt vom 4. Januar bis 
Ende Juni im Ganzen 24 Sitzungen; von dieſen waren einige 
geſchäftlichen Mittheilungen gewidmet, die anderen dagegen in ihrem 
erſten Theile für ernſtere, literariſche Beſtrebungen reſp. Vorträgk, 
im zweiten für die Unterhaltung beſtimmt. 


ſchaftlichen oder eigentlichen Vereiusverſammlungen monatlich ein- 
mal und zwar am letzten Mittwoch abgehalten werden, wogegen 
die übrigen Mittwoch Abende aus ſchlteßlich der Unterhaltung 
gewidmet find. An dieſen literariſchen Unterhaltungsabenden neh⸗ 
men auch Damen Theil, die ſich für dieſe Abende lebhaft inter⸗ 
eſſtren, jo daß wir ſelbſt bei tropiſcher Hie das Vereinslokal gefüllt 
ſahen. — Au größeren literariſchen Vorttägen wurden folgende ger 
halten: Dr. Dörr 1 über die Geschichte der Sprache; J. Stein⸗ 
beck 1 über Lauremberg und befjen Scherzgedlchte; Profeſſor Cle- 
ment 3 über Entwicklung und Geſchichte der plattdeulſchen Sprache; 
Redaktrar Hubnczek 1 über Anne von Tharaw und veſſen Dichte 
S. Day; außerdem lieferten Dr. Dörr und J. Stelnbech zwei 
keitiſche, längere Referate. Daneben kamen die in To reicher Zahl 
eingeſanbten Originalbelträge vos 7 hieſtgen Mitgliedern, endlich 
die Meiſterſtücke von Grip Reuter, Klaus Groth, F. Brinkmann, 
Schröder u. A. ganz oder thellweiſe zum Vortrag. Die Bibltothel 
— zum großen Theil aus Geſcheuken der Herren Verfaſſer (F. 
Reuter, K. Groth, E. Horfer, Hoffmann von Fallersleben, Ehlers, 
Meter, Sibeth u. A.) entſtanden, zählt bereite 45 Bände. — Das 
Vereinslokal iſt: Kleine Mauerſiraße bet Wittkop. Zufendungen 
find zu richten an Prof. Clément, Vorſigenden des Vrerins, Haus⸗ 
voigteiplatz 5. 

— Die „B. B.-.“ ſchreibt: Die Anknüpfung von Vethand⸗ 
lungen zwiſchen den ſüdbeutſchen Staaten Behufs gemeinſamer Her⸗ 
beiführung und Ueberwachung der zu. Schutze der Grenzen 
nothwenvigen Maßnahmen iſt wohl mit Untecht von einzelnen 
Stimmen als eln Schritt bezeichnet worden, welcher den gemein- 


ſamen Intereſſen Deutſchlands gefahrdrohend ſein und die Etabli⸗ 


rung eines für deutſchen Bundes in einer gewiſſen gegenſätzlichen 
oder doch fremden Stellung zu dem norbdeutſchen Bunde inaugu⸗ 
riren köunte. Wir erwarten von dieſen Verhandlungen das Gegen⸗ 
thell, wir meinen, daß fie vorzüglich geeignet ſein dürften, den 
Süddeutſchen die Unmöglichkeit, eine Sonderſtelung einzunehmen, 
vor Augen zu rücken, denn Alles, was die ſüdlichen Staaten zur 
Abwehr fremder Angriffe, ſelbſt bei der äußerſten Anſtrengung threr 
Kräfte, zu leiſten vermöchten, könnte ja nur auf Zeit ewinn, auf 
Hlahaltung des Feindes bis zum Eintreffen der nordiſchen Heeres⸗ 
ſäulen, berechnet fein, Was immer die Kommiſſton, welche nach 
ber bateriſchen Propofition die ſüddeutſchen Regierungen im Inter⸗ 
tſſe des Landeeſchutzes gemeinſam einſetzen follen, beſchließen mag, 
es kann immer nur dann von Werth fein, wenn es ſich als Glied 
in die ſtrategiſche Ordnung der Heetesmacht des Nordens paſſend 
einfügt. Daher werden alle Beſchließungen einer ſolchen Kom⸗ 
miſſion erſt durch eine Vereinbarung mit dem nordpeutſchen Bundes⸗ 
feldherrn Leben gewinnen, und die „füddeutſche“ Landrsvertheldigungs⸗ 
Kommiſſion wird nur als einzelner Faktor eines gemeinſchaftlich 
feſtzuſtellenden deutſchen Vertheldigungsſyſteins den Zwecken mit Er- 
folg zu dienen vermögen, für welche ſie berufen werden ſoll. 

— Die aſtronomiſchen Expeditionen nach Indien und 
Arabien zum Zwecke der Beobachtung der Sonncafinſteruiß werben 
am 8. reſp. 15. d. M. mit dem Schnellzuge die Reiſe von Berlin 
über Breslau, Oderberg nach Trleſt autreten, und zwar follet zur 
größtmöglichen Beſchltunſgung der Reiſe auf Anordnung des Herrn 
Miniſters für Handel wei die Gepäckwagen ble zum Eiuſchtffungs⸗ 
punkte in Trieſt durchgehen, 

— Das Konzert, welches am Son nabend in Schöneberg zu 
Gunſten des Invaliden Trenk veranſtaltet war, erfreute ſich einer 
jo großen Theillnahme, daß ungefähr 10,000 Billets abgeſetzt wur⸗ 
den. Der Reinertrag ſoll ſich auf tauſend Thaler belaufen. 

Aus Kurheſſen, 5, Juli. Es wäre entſchieden der 
Wahrheit nicht entſprechend, wollte man behaupten, daß in den ſeit 
1866 mit Preußen vereinigten nördlichen Theilen des ehemaligen 
Kur fürſtenthums Heſſen und den früheren baierlſchen Aemtern an 
der Rhön jetzt ſchon eine durchweg preußiſche Geſinnung berrſchte 
und die Bevölkerung ſich bertits vollſtändig mit dem Gedanken, 
jetzt einem geachteten Großſtaate anzugehören, vertraut gemacht 
bätte. Mancherlei Hindernſſſe und beſonders auch das Grfühl des 
Ungewobnten und der Eutſagung von altgewordenen Gewohnheiten 
Reben dem entgegen. Aber eben jo entſchleben iſt es auch, daß bie 
wahnwitzlgen Hetzerelen, die von der hannoverſchen Hofkamarilla in 
Hietzing und einigen Perſonen aus dem Hofftaate des ehemaligen 


den 9. Juli 


Erſt vor wenigen 
Wochen iſt eine Abänderung dahin getroffen, daß die literarwiſſen⸗ 


Preis in Stettin bierieljährlich 1 Tytr. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohn viertel, 1 Thlr. 7½ Sgr. 
monatlich 12 ½ Sgr., 
für Preußen viertel. 1 Thlr. 5 Sgr. 


ing. 


Kurfürſten in Prag verſucht werden, hier auch nicht den allermin⸗ 
deſten Anklang mehr finden, ja, geradezu verhöhnt werden. Die 
allgemeine Volksſtimmung hier iſt die, daß Kurheſſen nun einmal 
mit Preußen veteinigt jet und dies ſehr wahrſcheinlich auch wohl 
für immer bleiben werde, ſolche Neuerung zwar einzelne Unannehm⸗ 
lichkeiten, aber auch vlelfache Vortheile gebracht habe, und es nun 
im allſettigen Intereſſe aller Heſſen liege, daß die Ruhe fortan 
nicht wieder geſtört werde und ihr Land ſich allmälig immer mehr 
mit dem preußiſchen Staate veiſchmelze. Man kann öfter das 
Wort bier hören: „Wir ſind noch keine echten Preußen, aber un⸗ 
ſere Söhne werden dies ganz entſchieden bald werden.“ 

Von der Elbe, 7. Juli. Täglich laufen neue Be⸗ 
weife ein, wie unnatürlich die öfter von uns angedeutete Koalition 
iſt, welche in preußenfeindlicher Geſinnung für einen Südbund 
ſchwärmt und die Eiuigung Deutſchlands zu bintertreiben ſucht. 
Die ſchwäbiſchen Demokraten, welche ſich innerhalb dieſer Koalition 
befinden und in ihren Endztelen mit den norddeutſchen Radikalen 
in Hannover, Kaſſel und Berlin harmoniren, tragen gar kein Be⸗ 
denken, den batriſchen Ultramontanen die Hand zu bieten, welche 
aus Abneigung gegen den Norden das jetzige bateriſche Ministerium 
zu ſtürzen ſich berlfern und gern auch die Schwaben dazu bereden 
möchten, die von denſelben eingegangenen Verträge zu zertelßen. 
Eine ſolche Harmonie bei zwei fo entſchledenen Gegenſäßen feigt 
deutlich, wohin der böſe Wille der Parteiung zu führen vermag. 
Und wie lange kann ein ſolches Bündnuiß anhalten? Schon fetzt 
bricht zwiſchen dieſen Genoſſen ein leldenſchaftlichtr Streit aus. 
Dieſelben Radikalen ſingen Loblieder auf eben das Oeſtetreich, 
welches den Großwürdenträgern der Kirche in's Geſicht schlägt und 
das Volk, wie ſie ſich ausdrücken, vor der Verdummung rettet, ſo 
daß die Klertkalen in Batern vor Entrüſtung über ſolche Gewalt⸗ 
ſtreiche ſich nicht zu faſſen vermögen. Es geht ein Gewirr durch⸗ 
einander, welches jo recht deutlich an den Tag bringt, was aus 
einem Südbunde werden könnt, in welchem ſolche Parteien ſich 


1868. 


bald anziehen, bald abſtoßen. Wenn ſchon von vornherein die 


verſchtedenen Elemente Baterns und Würtembergs nur mit der 
größten Mühe zu verſchmelzen wären, ſo würde die von uns be⸗ 
zeichnete Erſcheinung, wie ſich die Koalition gebehrdet, das Zer- 
würfuiß nur noch mehr fördern. Es iſt demnach Aufgabe des 
Nordens, in keiner Weiſe einen unbequemen Diuck auf den Süden 
auszuüben, alle beſſeren Geiſter im Süden werden bald genug 
‚empfinden, welchen verderblichen Druck jene "Koalition ausübt, 
welche zwar dann und wann eine Einigung in der erneinung 
findet, allein in zu viele Gegenſätze geſpalten iſt, als daß ihr eine 
ſelbſtſtändige Schöpfung gelingen könne. Die Ultramontanen, 
welche feſthalten an den ſtarcen Lehrſätzen ihrer Kirche, können 
leine treuen Brüder jenes Radikalismus fein, der in allen Kon⸗ 
feſſtonen Unglauben zu fördern ſucht. Welche klägliche Rolle 
zwiſchen dieſen Fraktionen das legltimiſtiſch ſchwärmende Welfen⸗ 
thum ſpielt, das mit dem Radikaltsmus zu kokettiren kein Be⸗ 
denken trägt, brauchen wie nicht erſt näher zu ſchildern. Gelänge 
te allen dieſen Parteien wirklich, einen in den unbeſtimmteſten 
Jarben ſchillernden Südbund in's Leben zu rufen, fo würde fi 
derſelbe doch nur als eine klägliche Mißgeburt auswelſen. 

Aus Baden, 3. Jult. Gerade wie es ſich bel dem 
Wormſer Geſt bethätigt hat, ſo iſt auch bei uns die Stimmung 
des Bürgerſtandes nicht gegen den norddeutſchen Bund; bieje 
Abneigung herrſcht nur da, wo die Geiſtlichkelt die nicht denkende 
Maſſe völlig in der Hand hat und ſelbſt das iſt bei uns in viel 
geringerem Maße der Hall, als man anzunehmen geneigt iſt. Die 
Untheilsiofigkeit iſt bet einem gebildeten Volksſtamm denn doch in 
beſtimmte Grenzen gebannt. Auch darf der Eindruck nicht unter⸗ 
ſchätzt werben, den die Zollparlaments-Abgeordneten in Berlin em⸗ 
pfingen, der Eindruck eines großen, machtgebietenden, von geſunder 
Gewerbethätigkett erfüllten Staatslebens, in welchem nicht, wie man 
im Frühjahr ſich den Anſchein gab, eine offizielle Hungersnoth epi⸗ 
demiſch geworden iſt. Dieſer letztere Gedanke iſt übrigens als 
ſachdtenlich zur Abſchreckung noch nicht zu den Akten gelegt. Und 
ſo konnten vor Kurzem die inländiſchen Blätter melden, wie ein 
rückkehrender Abgeordneter der ſüddeutſchen Fraktlon ſeinen Wäh⸗ 
lein ein winziges Berliner Brödchen vorwies, um ihnen damit ein 
Bild ihres künftigen Schickſals zu geben. Das Brödchen wurde 
mit Hohngtlächter aufgenommen. — Der Großberzog und jeine 
Gemahlin find Heute nach San Moritz im oberen Engadin abge⸗ 
reiſt. Ueberhaupt nimmt der Beſuch des Engadin, namentlich Pon⸗ 
triſina, ſeit einigen Jahren ungemein zu. Die herrliche Gebirgs⸗ 
welt iſt dort duich prachtvolle Straßen zugänglich, England nicht 
im Ulebermaß vertreten, die Preiſe faſt wohlfell. 

Ausland. 

Paris, 6. Juli. Während der „Conſtitutlonnel“ heute einen 
ganz objehiven Vergleich zwiſchen den norddeutſchen und den fran⸗ 
zoͤſiſchen Steritkräften zieht, nimmt die „Patrle“ den Bericht der 
offisiöfen Correſpondance de Berlin über das Wormfer Feſt, ſo 
wie verſchirdene Artikel der Kreuzzeitung zum Vorwande, um ganz 
Deutſchland und auch die preußlſche Reglerung übler Abſichten ge⸗ 
gen Feankreich zu zeihen. Das Ceterum censeo lautet natürlich, 
daß unter ſolchen Umſtänden alle Forderungen des Militär - Etats 
bewilligt werden müßten. REN 

— Auch der Kaifer ſteht allmälig ein, daß das bisher . 
regiment in Algier nicht länger aufrecht zu 5 5 2 
ſollen deshalb, wie die „Unton“ verſichert, umfaſſende Reformen in 


der ganzen mannicfaltigen Verwaltung der Provinz getroffen wer⸗ 


den. Man will eine Art Miniſtertum in derſelben bilden, das 


aus den vier Direktionen der Finanzen, des Junern, der arabiſchen 


Angelegenheiten und der öffentlichen Arbeiten beſteben ſoll. 
— Die „Preſſe“ verſichert von Neuem, daß mehrere Depu⸗ 
tirte die Regierung wegen der Welfenlegion interpelliren wollen. 


Die Minifter werden Alles thun, um die Annahme dieſer Inter⸗ 
pellatlon in den Bureaux der Kammern zu verhindern. 

— Aus Tanger wird unterm 15. Juni berichtet, daß der 
Kalſer von Marolko, welcher ih mit 5000 Mann in den Norden 
ſeines Reiches begeben hatte, um dle aufſtändiſchen Stämme zu 
züchtigen, in drei Treffen den kriegeriſchen Stamm der Jalrts be- 
ſtegt habe. 

— Die Heilung des Grafen v. d. Goltz macht unter der 
Leltung feines neuen ärztlichen Beiftandes die überraſchendſten Fort⸗ 
ſchritte. Nelaton und Langenbeck, die beiden berühmteſten Opera⸗ 
teure, waren beide für die Vornahme einer neuen Operation des 
Krebsgeſchwüres geweſen, durch welche ein beträchtlicher Theil des 
Unterklefers und der Zunge in Wegfall gekommen wäre, ohne daß 
deshalb eine ernſtliche Garantie füc die wirkliche Befreiung vom 
Uebel hätte geboten werden können. Als man dies dem Botſchaf⸗ 
ter mittheilte, entſchloß er ſich, auf den Rath der Fürſtin Metter- 
nich und nachdem er eine eingehende Mittheilung von Alexander 
Dumas pere über die an ihm vollzogen Heilung des Zungenübels 
jo wie zahlreiche andere Nachrichten über erfolgte Krebs⸗Heilprozeſſe 
empfangen, ſich der Kurmethode eines Empirikers, des Herrn van 
Schmitt, anzuvertrauen. Derſelbe iſt kein Holländer, ſondern ein 
Deulſcher aus der preußifchen Provinz Weſtphalen. Mit feinem 
Bruder, der ein Angeftelter der holländiſchen Regierung in deren 
Beſitzungen im indiſchen Meere iſt, kam er nach Oſtindlen, wo er 
in die Lage gerieth, halb als Sklave, halb aus Hausdiener, Heil ⸗ 
diener eines indiſchen Arztes zu werden, von dem er die Behand- 
lung gewiſſer Krankheiten des Magens, ſo wle die des Krebſes 
erlernte. Da Herr van Schmitt jeder andermweiten ärztlichen Kennt⸗ 
niß entbehrt und auch gar Fein Hehl daraus macht, jo beſchränkt 
er natürlich auch feine Kuren lediglich auf die ihm ſpeziell ver- 
trauten Fälle. 

— Geſtern wurde dem Staatsminiſter nach der Sitzung in 
den Gängen des gejepgebenden Körpers eine lebhafte Ovation 
gebracht Seitens einer großen Anzahl von Mitgliedern der Majo; 
rität. Im Publikum aber wie in der Preſſe findet die Rede des 
Staateminiſters tine minder günſtige Beurtheilung. Man weiß, 

daß er ſelber die Lage nicht in jo roſigem Lichte ſteht, als er fie 
in ſeiner Rede dargeſtellt, und man weiß auch, daß er nur den 
ausdrücklichen Vorſtellungen des Kaiſers folgte, der ſich über die 
Zugeſtändniſſe beklagt hat, welche der Finanzminiſter an die pıffi- 
miſtiſchen Anſchauungen des Landes gemacht. Aber auch durch die 
Erklärungen des Miniſters über die Kriegs ⸗ uad Friedensfrage iſt 
man nicht ganz befriedigt. Frankreich will nicht blos fein Staats- 
gebiet vertheidigen, ſondern auch ſeine Würde, feine Ehre und 
feinen Einfluß. Dies find elaſtiſche Ausdrücke, welche mancher Be- 
fürchtung Eingang verſchaffen müſſen, beſonders wenn man ſich 
daran erinnert, wie gewiſſe Blätter, die zuweil n im Namen der 
Regierung reden und ſich den Asſcheln geben, als ſprächen fie im 
Namen derſelben, das, was Frankreich angeblich ſeiner Ehre und 
feinem Elafluſſe ſchuldet, auffaſſen. Der Staatsmintſter fühlt das 
Ungenügende jeiner geſtetgen Erklärungen Angeſichts des geminder⸗ 
ten Vertrauens in die Erhaltung des Friedens, und er hat ver- 
ſprochen, im Laufe der Ilnanz-Debatten ſich noch viel kategortſcher 
auszuſprechen und ohne jeden Rückhalt für dle friedlichen Abſichten 
des Kaiſers einzuſtehen. Herr Thlers und einige Mitglieder der 
Linken haben ihre Unzufeledenhelt darüber ausgeſprochen, daß Herr 
Jules Favre ſich einen Ordnungeruf zugezogen und dadurch Herrn 
Rouher das Spiel erleichtert habe. 

Türkei. England und Frankreich ſollen der „D. A. 
3." zufolge in Athen dle Eröffaung gemacht haben, es jet ihr 
Wunſch und fie glaubten, diefer Wunſch, diktirt durch die Sorge 
für die Erhaltung des allgemeinen Friedens, treffe mit dem wohl- 
verſtandenen Inlereſſe Grlechenlands zuſammen, Namens der grie- 
chiſchen Regierung ein Abkommen mit der Pforte anzubahnen, 
welches allerdings die rückhaltoloſe Reſpektirung der vollen Jutre⸗ 
gität des derzeitigen osmaniſchen Gebiets zur Grundlage habe, 
gleichzeitig aber Garanlicen für eine Stellung des griechtſchen Ele⸗ 
ments innerhalb dieſes Gebiets enthalte, die der freieften Entwide- 
lung derſelben Raum gebt. Hinzugefügt if dieſer Eröffnung eincı- 
ſeits der Ausdruck der Ueberzeugung, daß die Pforte zur Reali- 
firung ſolcher Sarantieen bereitwillig die Hand bieten werde, ande- 
rerſelts aber die beflimmte Ankündigung, daß Griechenland, wenn 
es zu feinem Thelle den duch das gedachte Arrangement zu be- 
gründenden Verpflichtungen ſich ſollte entziehen wollen, die Folgen 
eines auf dle Dauer nicht hintanzuhaltenden Konflikts ſelbſt und 
ausſchlleßlich zu verantworten und zu tragen habe. 


Pommeru. 

Stettin, 9. Jull. Heute Abend werden von 6 Uhr ab in 
der Nähe von Krekow ſehr intereſſante Manöver von den hier aus 
Mannſchaften der 3. und 4. Diviſlon gebildeten Krankenträger⸗ 
Abthellungen, in Verbladung mit einem Scheingefecht von dazu 
kommandirten Truppen, ausgeführt. Die Neuheit dleſer Exerzitten 
dürfte jede viele Schauluſtige herbellocken. 

— Wie die „Oſtſ.-Zig.“ bört, hat der Magiſtrat geſtern in 
Betreff der Forträumung des alten Wachgebäudes beſchloſſen, 
8000 Thlr. der Kaufmannſchaft belzuſteuern und dem Beflper des 
Nachbarhauſes Rentter Jauſt die 6000 Thlr., welche er an bie 
Korporation zu zahlen ſich verpflichten will, auf die Zeit bis zum 
Verkauf oder Umbau ſeines Grundſtücks oder bis zu feinem und 
feiner Frau Ableben zineftel auf Hypothek zu leihen. Außerdem 
wurde noch beſchloſſen, der Kauf nannſchaft im Falle des Bedarfe 
5000 Tylc. à 5 pCt. zu dieſem Zwecke auf 10 Jahre zu leihen. 
— Die freiwilligen Zeichnungen betragen jeht ea. 4500 Thlr. 

— Füe die Eiſenbahn von Wangerin nach Konitz iſt berells 
die Bahnlinie feſigeſtellt und wird dileſelbe folgende Orte reſp. 
Territorien berühren: Wangerin Bahnhof, Klaus bagen, Karls 
bof, Roſenfelde, Rümpken, Neuendorf, Dramburg Bahnhof, 
Hühnenberg, Zülshagen, Grünenberg, Falkenburg Bahnhof, 
Dietersdorf, Heinrichsdorf, Tempelburg Bahnhof, Hammermühle, 
Schwarzſer, Lübow, Radommüpl-, Petersmark, Stemmin, Pielburg, 
Folkenhagen, Juchow Halteſtelle, Zamenz, Graben, Gellln, Forſt⸗ 
baus Karlehorſt, Neuſtettin Bahnhof, Soltenip, Hammerſteln 
Bahnhof, Looſen, Schlochau Bahnhof, Caldau, Rychenau, Nieje- 
wanz, Schönfeld, Koniß Bahnhof. 

— Se. Majeſtät der König haben geruht, dem Oberamimann 
Tamms zu Kleln⸗Schönwalde im Kreiſe Greifswald den Rothen 
Adler⸗Orden vierter Klaſſe zu verleihen. 


— Der Kantor und Kirchenproviſoe Schmeling zu Uecker⸗ 
münde, welcher wegen einer an der Kirchenkaſſe begangen Verun⸗ 
treuung fig in Haft befindet, wird vor das nächſte Schwurgericht 
in Anclam geſtellt werden. 

— In der Nacht zum 6. d. M. find einem bieſigen Kauf⸗ 
mann aus ſeinem in Pacht habenden Garten und zwar aus einem 
verſchloſſenen Häuschen, Blumenſtraße No. 9 in Grabow, muth- 
maßlich mittelſt Nachſchlüſſel, verſchledene Herren- und Damen- 
Kleldungsſtücke, Tiſchtücher, Löffel und ſonſtige Gegenſtände; einer 
Dame am Fiſchbohlwerk aus der Kleidertaſche ein Portemonnale, 
enthaltend zwei Meiningenſche Kaſſeuſcheine & 10 Thlr und einem 
Coupon (Fürſtenthumer Kreiſes) über 12 Thlr. 15 Sgr. geſtohlen 
worden. 

— Am Freitag wird im Sommertheater das Bene ſiz für Frl. 
Gläſel ſtattſtnden. Es wird gegeben: „Mozart und Schikaneder“ 
und „Eine Frau, die in Paris war“. 


Neueſte Nachrichten. 

Berlin, 8. Juli. Ueber die Reife des Königs find die 
Beſtimmungen nunmehr dahin getroffen, daß die Abreiſe am Sonn- 
abend (11.) von Potsdam aus mittelſt des am Abend abgehenden 
Courierzuges über Magdeburg, Wolfenbüttel, Krelenſen, Kaſſel und 
Gieſſen, von dort mittelſt Extrazuges über Wetzlar nach Cms er- 
folgen ſoll. Ja der Begleitung des Königs während des Bade⸗ 
aufenthalts werden ſich außer dem perſönlichen Gefolge Behufs 
Erledigung der Reglerungsgeſchäfte die Chefe des Militär- und 
Civilkabinets, General von Tresckow und Geheimer Kabinets-Rath 
von Mühler und für den Vortrag der auswärtigen Angelegenheiten 
der Wirkliche Geheime Legatlons-Rath Abeken befinden, Die Ab- 
weſenheit des Königs dürfte ſich bis in die zweite Woche des Mo- 
nate Auguſt erſtrecken. — Die Königin wird noch kurze Zeit 
auf Schloß Babelsberg verweilen und ſich ſodonn zunächſt nach 
Koblenz begeben. 

— Vor dem Staatsgerichthofe fand heute Vormittag die 
Verhandlung der Anklage wegen Hochverraths gegen den ehemali- 
gen hannoverſchen Minifter der auswärtigen Angelegenheiten Grafen 
Adolf v. Platen-Hallermund ſtatt. Der Angeklagte war nicht 
erſchlenen. Die Verhandlung erfolgte in contumaciam und der 
Gerichtehof verurtheilte den Angeklagten zu einer Zuchthausſtrafte 
von 15 Jahren und 10 Jahren Polizeiauffigt. — Den Vorfig 
des Gerichtshofes führte der Vice-Präſtdent v. Mühler, die Staats- 
anwaltſchaft vertrat der Staatsanwalt Hendke. 

— Ina Betreff der Vertretung des Bundeskanzlers Grafen 
v. Bismarck während der jetzigen Abweſenheit deſſelben find viel- 
fach ungenaue und wlderſprechende Angaben verbreitet. Das Rich⸗ 
tige iſt in der Hauptſache Folgendes: In Gemäßhelt der von dem 
Grafen v. Bismarck vor Aateltt feines Urlaubs gemachten Vor- 
ſchläge if von St. Maj. dem Könige durch Allerhöchſte Ordre vom 
16. vorigen Monats beſtimmt worden, daß der Kanzler des nord⸗ 
deutſchen Bundes in den laufenden Geſchäften, ſo weit ſolche ſich 
auf das Heer und die Kriegs- Marine des Bundes bezlehen, durch 
den Krlegs- und Marine - Minifter v. Roon, jo weit fie andere 
Bundes angelegenheiten zum Gegenſtande haben, durch den Präfl- 
denten des Bundeskanzler-Amtes Delbrück vertreten werde. Die 
Gegenzelchnung aller Akte der Geſetzgebung bleibt dem Bundes 
kanzler ausſchließlich vorbehalten. 

Conſtanz. 7. Juli. Die Czechen - Prozeſſton iſt ohne 
Störung verlaufen. Die Zahl der Angekommenen betrug nicht 
über 200, darunter mehrere Frauen. Um 8 Uhr Morgens begann 
der Feſtzug nach dem Huß⸗Stein, Fahnen und Muſik voran. Es 
wurden drel Reden in cgzechlſcher Sprache gehalten und einige 
Lieder geſungen. FIrſe hielt eine deutſche Rede: Wir beſuchen, 
ſagte er, das Grab unſeres Nationaldelden, um urs zu ſlärken 
zum Kampfe füc die Freiheit Boͤhmens gegen die Despotle. Wir 
gönnen Deutſchland feine Einhelt; es wird aber auch Böhmen 
feine nationale Exlſtenz göanen. Am andern Tage, nach dem 
Jeſtmabl im Konzillumsſaale, erfolgte die Abfahrt nach Zürich. 

Paris, 7. Jull. Der Herausgeber und Redakteur der 
Zeitung „Electeui“ wurden zu 5000 Fr., der Drucker zu 500 Fr. 
veru.thelit, 

Madrid, 7. Zuli. Die Generale Latorre, Dulce, Zabala, 
Coldoba, Serrano, Bedoya und der Beigadler Letona wurden 
heute Morgen verhaftet und in das Gefängniß abgeführt. Gegen 
drei andere höhere Offiziere hat der Verhaſtsbefehl bis jetzt noch 
nicht ausgeführt werden konnen. 

Madrid, 8. Jull. Die bereits gemeldete Verhaftung 
mehrerer Generale wird amtlich beſtätlgt. Die Regierung hatte 
Nachricht erhalten, daß dleſelben im Elnverſtändniß mit krevolutlo- 
nären Pactelhäuptern ſtanden und elne Bewegung vorbereiteten, 
um die Reglerung zu ſtürzen. Ja den Provinzen herrſcht voll 
lommenſte Rude. 

London, 8. Jull. Wie mehrere Morgenblätter melden, 
wird ſich die Königin nach Vertagung des Parlaments in ſtreng⸗ 
ſtem Inkognito über Paris nach der Schweiz begeben und einen 
längeren Aufenthalt in Luzern nehmen. 


Vermiſchtes. 

Groß- Peterwitz. (Bie marckſäult.) Am 5. Juli 
wurde bier eine von dem Grafen Limburg⸗Styrum dem Grafen 
Blemarck geſetzte Säule unter großer Felerlichkelt und in Gegen⸗ 
wart von 12 — 15,000 Perſonen enthüllt. Die Jaſchrift auf der 
Pyramide, welche fortan „Bismarck- Säule“ beißt, lautet: Sempi- 
terno. Ottoni Comiti De Bismarck Posuit A, D. 1868. 
Gratus Civis Comes de Limburg Stirum Die Unterſchrift 
der Büſte: Praepotentis Austriae Flagellum Juris Borussiae 
vindex. 

Afrika. Wenn man den Nataler Zeitungen Glauben bel 
meſſen kann, eriftiren im ſüdlichen Aftika Goldfelder von fel- 
tenem Reichthum. Den genannten Journalen zufolge ſoll der 
deutſche Reiſende Mauch, welcher unter den Auſpizien der geopra- 
phiſchen Geſelſchaft zu Gotha in dem weſtlich von Natal gelegenen 
Lande wiſſenſchaftliche Forſchungen auſtellt, zwel große Goldfelder 
daſelkſt entdeckt haben. Das elne liegt am nördlichen Ufer des 
Zambeſt-Fluſſes; das andere in einer nordwestlichen Richtung etwa 
900 Meilen von Natal, innerhalb der Grenzen der tranevaallſchen 
Republik; es ſoll eine Länge von 60 Meilen und eine Breite von 
20 Mellen haben. Nach elner Beſchreibung des Herrn Mauch 
befteht das betreffende Land aus metamorſiſchen Felſen, welche Gold⸗ 
quarz enthalten, 
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Technologie. 

Paris. Ueber ein neues Leuchtmittel wird Folgendes 
berichtet: Seit einiger Zeit bleibt auf dem Platze vor dem Hotel 
de Ville allabendlich viel Publikum ſtehen in Betrachtung und Be- 
wunderung einer ungewöhnlichen Beleuchtung, welche von vier 
Kandelabern ausgeht, und zwar in ſolchem Glanze, daß die übrigen 
Gas flammen trüb und ruſſig erſcheinen, ein Licht, das ganz die 
Weiße und Stärke des elektriſchen hat, ohne wie dieſes das Auge 
ſtechend zu blenden. Nach photometriſchen Meſſungen beträgt die 
Leuchtkraft jener Laternen nicht weniger als das Sechzigfache des 
gewöhnlichen Gaslichts, und ſomit läßt ſich ſchon etwas Beſonderes 
erwarten. An jenen Laternen geſellt ſich zu dem gewöhnlichen 
Gasrohr ein zweites, welches Sauerſtoffgas herzuführt. Beide 
Gaſe miſchen ſich im Brenner und ihre Flamme umſpielt ein 
Stängelchen von Magneſta, welches haltbarer als Kalk und nicht 
ſo ſehr dem Zerfallen ausgeſetzt if. Das Licht, als von einem 
feſten Körper ausgehend, iſt daher auch ein ſehr ruhiges, flackert 
nicht und iſt unempfindlich gegen Sturm und Unwetter. Daß aber 
ein jo vielverſprechendes Syſtem nicht ſchon längſt in die große 
Oeffentlichkeit getreten iſt, lag an der bisherigen Koſtſpleligkeit des 
Sauerſtoffgaſes. Die Entdeckung eines praktiſchen wohlfeilen Weges, 
den Sauerſtoff, dieſes konzentrirteſte Reſiduum des allwärmenden, 
allbewegenden, allleuchtenden und allbelebenden Sonnenſtrahls, in 
unbeſchränkter Menge aus der Luft auszuſcheiden, iſt nun dem 
Franzoſen Teſſier de Mothay geglückt, und dies würde denn das 
Neue und Verdienſtliche an der vorliegenden Erfindung ſein. Die 
wohlfellſte Darſtellung von Sauerſtoff im Großen hat ſelbſt eine 
noch größere Tragweite; denn fie iſt eben jo bedeutend für Hitze- 
als für Licht⸗Erzeugung. Die Hydrooxygengas flamme entwickelt die 
hoͤchſten bekannten Hitzgrade, ſie verflüſſigt die widerſtändigſten 
Metalle, wie Platin und Stahl, eben ſo leicht wie Blei in gewöhn⸗ 
lichem Kohlenfeuer ſchmilſt. — Die Entdeckung beſteht nun in 
Folgendem: Erhitzt man manganjaures Natron in einer eiſernen 
Retorte auf etwa 450° C. und leitet dann einen Strahl hoch 
erhitzten Waſſerdampfes ein, jo zerſetzt ſich das Salz und läßt 
einen Antbeil ſeines Sauerſtoffes fahren; wird dann an der Stelle 
des Dampfes ein heißer Luftſtrom eingeführt, ſo nimmt das Salz, 
indem es aus der Luft den verlorenen Sauerſtoff wieder erſetzt, 
feine vorige Beſchaffenheit wieder an. Dleſes Wechſelſplel kann 
beliebig lange fortdauern. Hiermit iſt die Konſtruktlon des Ent⸗ 
wlckelungs-Apparates angezeigt, wie er in einem Keller unter dem 
Hotel de Ville in Paris in Thätigkeit if. Derſelbe hat viel Aehn⸗ 
liches mit einer gewöhnlichen Gas-Anſtalt. Man ſteht da einen 
Ofen mit einigen glühenden Retorten, eine kleine Dampfmaſchine, 
welche abwechſelnd Luft in dleſelben treibt oder Dampf abgiebt, 


einen Kondenſator, in welchem ſich Sauerſtoff und Waſſerdampf 


ſchelden, indem Ispterer zu Waſſer verdichtet wird, einen Gaſometer 
u. ſ. w. Die Herſtellungekoſten des Sauerftoffes an dieſem Apparate 
ſollen 75 Centimes pro Kubikmeter fein, was eine ganz brillante 
Rechnung geben würde; denn man würde ſich dann für die Hälfte 
der gewöhnlichen Gasbtleuchtungskoſten etwa die dreifache Lichtmenge 
verſprechen dürfen. 


Schiffsberichte. 

Swinemünde, 8. Juli. Angekommene Schiffe. Fair Wind, Storm 
von Burntisland. Catharina, v. d. Meulen von Sunderland. Sophie, 
Sörenſen; Anne Louiſe; Cäcilie Marie, Graack von Arnis. Georgine, 
Klingenberg von Jasmund. A. P. Rheder (SD), Larſen von Sunder⸗ 
land. Chantieleer (SD), Vincent von London. 

Börſen⸗ Berichte. 

Berlin, 7. Juli. Weizen loco preishaltend. Termine niedriger. Rog⸗ 
gen in loco ging heute etwas lebhafter um, indem die Forderungen Seitens 
der Eigner etwas herabgeſetzt wurden. Für Termine beſtand eine ſehr flaue 
Stimmung, beſonders litt hierunter der laufende Monat, welcher durch 
ſtarke Realiſationsverkäufe um ca, 2½ Thlr. pr. Wſpl. gedrückt wurde, 
Die ſpäteren Sichten büßten ebenfalls ca. 1½ Thlr. pr. Wſpl. ein, da auch 
hierfür vielſeitige Abgeber am Markt vertreten waren. Schluß für Juli 
wieder feſter und im Preiſe ½ Thlr. höher. Gel. 5000 Ctr. Hafer effektiv 
mäßiger Handel. Gef, 12,000 Ctr. Rüböl-Preiſe konnten ſich heute nicht 
vollends behaupten, da zu den geftrigen Notirungen vieljeitige Verkaufsluſt 
beſtand. Für Spiritus beſtand allein eine fee Haltung. Fortgeſetzte 
Deckungen für alle Sichten, hervorgerufen durch gute Verwendung für 
effektive Waare, fleigerten die Preiſe um ca. ½ bis ½ Thlr. Schluß 
wieder matter. Gek. 70,000 Qrt. 

Weizen loco 75—104 Ag pr. 2100 Pfd. nach Qualität, fein weißer 
ſchleſ. 99 * ab Bahn bez., pr. Juli 75 „ bez., Juli August 71 9% 
bez. u. Br., 701, Gd., September -Oktober 68 67 , bez. } 

Roggen loco 76-80pfd. 57, 58 ¼ Ag pr. 2000 Pfd. bez, per Juli 
57, 5517, 56 „ bez., Juli⸗Auguſt 52½, 51%,, 52 bez., September 
Oktsber 52, 50%, 51 bez, Oktbr.⸗November 50½, 50 . bez., April’ 
Mai 1869 48 & bez. 0 

Weizenmehl Nr. O. 6%, 5%, Ag; 0. u. 1. 5%, 5˙½ K Roggen 
mehl Nr. O 4½, 4½ , Nr. O. u. 1. 4½, 3% AG Roggenmehl Nr. 
0. u. 1. auf Lieferung pr. Juli 4½4 55 u. Br., 4½ Gd., Juli -Auguſt 
32% bez., Br. u. Gd., September Oktober 3%, Br. n. Gd., Ottober⸗ 
November 3%, Br. 3 Gb. alles per Ctr. unverſteuert incl. Sack. 

Gerſte, große und kleine, 42 —54 pr. 1450 Bid, 

Hafer loco 31 —35½ , ſächſiſcher 34 F ab Bahn bez, ſchleſiſcher 

1 35 


34½ M do., pr. Juli 31½, 31 K bez., Juli ⸗ August 28 ¼, ½, 
8 e 28, 27% Ag bei. Oftober-Rovenier 3 Yu 
& 


Erbſen, Kochwaare 63 -68 Se, Futterwaare 53—62 Sg 

Winterraps 73—75 % Winterrübſen 71—72 

Petroleum loco 7½ Ag, September⸗Oktober 7½ Me Br., Oktober⸗ 
November 7½ Ag bez., November-Dezember 7½ Ag bez. 

Rüböl loco 10 bez., pr. Juli, Juli-Auguſt u. Auguſt⸗ September 
9% A, September⸗Oktober 9 /, % . bez., Oktober November 91, 
1 bez., November Dezember 9% ag bez, Dezember - Januar 
10 25 2 

Leinöl loco 12½ 4 

Spiritus loco ohne Faß 19%, Ag bez, pr. Juli u. Juli» Auguſt 
1% Ag bez. u. Br., / Go, Auguſt- September 1914, 12, % K 
bez., September -Oktober 18, 17% W bez., Oktober-Novbr. 17 „ bez. | 

ze und Aftien-Börfe- Obſchon die Stimmung der heuti⸗ 
gen Börſe nicht das Prädikat „lau“ verdient, jo ließ fie doch eine durch 
die Bewegungen der letzten Zeit hervorgebrachte Abſchwächung erkennen. 


Wetter vom 8. Juli 1868. 


m Weiten: Im Oſten: 
Paris 3 18% K. Wind NO Danzig .. 12, R., Wind NW 
Brüſffel ... 12% R., SSW | Rinigäberg 12, R., 
Trier soo. 9% N., N Memel... 13, RK, O0 
Köln 12, N., NE Riga .... 157 , " NW 
Münſter · 11% R., NW Petersburg — N., — 
Berlin ++" % R., NW Moskau — R, — 
Stettiu · „R. WNW Im Norden: 2 
m Süden: Ehriftianf.» 11% R., Sed 
Breslau: 9% R., Wind RW. I Stockhelm 13, R., S 
Ratibor 20 Ir N., io NW Haparauba 12, N., 2 — 


— —— 


ARE TED HN.» Fi 2 En ne nd 


— nee 
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Berliner Börſe vom S. Anli 1868. 


—— 
Bank- und Jnduſtrie⸗Papiere. 


Eiſenbahn⸗Actien. Prioritäts⸗ Obligationen. Prioritäts- Obligationen. Preuß iſche Fonds. Fremde Fonds. 
* 41 961, G Badiſche Anleihe 18664] 34 ¼ bz 
f ldor 4 84 © Magdeb.⸗Wittend. 3 1169 © Freiwillige Anleihe 41 96%, i eibe 4 bz Dloldende 
ker 0 e n . . f. | 53% 8. „ 4 5 | Stnuts-Snfeihe 1859 5 103 ½ dh: Badische 35 f.-Ronfe |—| 29%, 63 [Berliner Kafien-Wer, 12 8 
Altona -Kiel 9 4 114% b do. III. Em. 41 90 B Niederſchl.⸗Mürk. I. 4 | 88%, B | Staatsanleihe div. 35 % ge Bateriſche Präm. Anl. 1 101 : Famdelescheſ. 
Amſterdam⸗Rotterd 43,4 101% bz Aachen⸗Maſtricht 41 77½ bz o. II. 4 B do. do. 88 / 865 Bair. St.⸗Anl. 1859 41 96% & | Immobil.-Geſ. 70 
Bergiſch⸗Märkiſche 8 4 135½ 63 do. „Em. 5 84 bz do. com. I. II. 4 4 Staats- Schuldſcheine 83 83% 63 2. Oraumſchw Anl. 1866/5 10 @ | - Dmmnidns — — 
Berlin⸗Anhalt 13¼ 4 204 53 Bergiſch⸗Märkiſche I. 43 94 bz | be. III. 4 bz Staats⸗Präm.⸗Anl. 31118 bz Deſſauer Präm.⸗Anl. 31 84 ½ bz Brauuſchweig 
Berlin⸗Görliz St. — a 77% 55 do. H. 41 93% bz do. IV. 43 94%, 8 Kurgheſſicche Sonfe 5424 63 [Hamb. Pr.-Anl. 18660 45 & [oremen 
bo. Stamm-Prior.| — 5 96 8 do. III. 31 78%, B. Niederſchl. Zweigb. O. 5 1 bz Kur⸗N. u. Schuld 3 abecker Präm.⸗Anl. 3147 % 4 Coburg, Credit⸗ 
Verlin⸗Hamburz 9 4 173 & do. Lit. B. 3 7812 8 (Oberſchleſiche A. 4 Berliner Stadt⸗Obl. ö Sächſiſche Anleihe 5 106 Barn 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 196 53 do. Iv. 4 92% 8 — 5 8 . ng rn 2 5275 8 Darmſtadt, Credit⸗ 
Stetti 0 U 8 V. 41 90 o. . 2 bz o. rr. Metalligu ha . . 
RE 1% M. 4 90° % | io. D. 4 63 Vörſenbans-Anleihe „ National- Anl. 5 | 56% @ Deſſan, Gredit- 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 9½4 117 bz 831, © do. E. Kur. u. N. Pfandbr. . G4 Gas- 
Brieg⸗Neiſſe 5½/4 94 ¼ bz 5 92 6 do. F. % bz do. neue 7 => 18 Landes ⸗ 
Foln⸗Minden 9/4 132 6 ide 88 do. 6. 419 2½% 8 [Oſtpreuß. Pfandbr. 31,28, 84 1 b 
Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 2% 107, bz l de. do. 90%, © eſterr⸗ anzöſiſch 8 285 ½ 65 | bo. 44.8% | - 
do. Stamm⸗Prior. 455 41 104½ 63 | Berlin⸗Anhalt 9¹ 5 R ö neue 5 288 do. 4 291% bz ® 
do. do. 5 65 104% 53 do. 15 ie 85% K l Vemmerſche Pfanbbr. 133] 76% 
Galiz. Ludwigsb. 614,15 | 94% bz do. Lit. B. 95% — o. v. St. gar. 33 791, @ b neue 4 | 85%, 
Löbau-Zittau — 4 | 48% bz Berlin- Hamb. I. 907, 8 do. III. Em. 680 4 91 bz Poſenſche Pfandbr. met 85 Br — 
Ludwigshafen⸗Berb. 2 10% 4 157 E] do. II 90 do. 1862 191 b do. neue 1955 90 * 1 
Magdekurg alberſt. 14 4 6 63 Verl.-P.-Mag 881 do. v. St. gar. 144 9 @ do, neue 4 5 1107, 8 Ee ( „Habe) ll, 
Magdeburg⸗Leipzig 20 4 219 do. 851, B Rhein⸗Nahe⸗Bahn 41 93 ¼ bz Sächſiſche Pfandbr. 4 8 Sch.⸗Obl. 467 Ya 2 e Pr. Hypoth.⸗G. 77 
je t do. do. B. — 4 90% bz | Berlin-Stett. 97% 8 | do. II. 43/98 ½ 63 Schleſiſche Pfandbr. „Obl. 500 Fl. 4 88½ © 0 7 
Meinzetubwigsiufen 4944 [133% N de. II. Em. 4 | 83”, & [MNosto-Rläſan 5. 86% 6 de. Lit. A. 83 40. 
means — 3 1 4 72½ B do. II 5 83% B Rjäſan⸗Kozlow 5 81 9 do. Wechſel,Conre 2 6 
Münfter-Hamın 4 ’ bo. Em. 4 495 3 K. G. 44 — [ Weſtpreuß. Pfandbr. > 5 
Miederſchl⸗Märkiſche 4 4 | 89% Dal ER — do. II. 4 — ] do. Amſterdam um 3 142%, 6 6 
Niederſchl. Zweigb. 5. 4 | 77% 65 Coln-Erefeld 4 — G] do. III. 43 89 6] do. 4 do. 2 Mon, 142½ bz 0 
Nordbahn, Fed Wich. 4% 480 9 Eiln-Minden 4198 bz Schleswigſche 41 91 ¼ bz do. 4 Hamburg kurz 2 151 bz 0 
Oberſch Lit. A. u. G. 12 31189 ¼ do. II. Em. 5 101½ & Stargard⸗Poſen 4 — Kur- u. Neum. Rentbr. 4 do. 2 Mon. 2 8% 
do Lit. B. 12 31170 bz b do. 4 85½% 8 do. II. 4 London 3 Mon. 3 5 
Oeſtr.-Franz Staatsb. 7 5 151 65 | do III. Em. 4 83 do. III. 44 92½ 6 f Paris 2 Mon. 3 er: 
DOppeln-Tarnowig 76% b bo do. 43 93%, & [Südöſterr. Staatsb. 3 reußiſche „ G [Wien Oeſterr. W. 8 T. 4 74 
Rheiniſche 6½4 |119% bz | be. IV. Em. 4 | 83 bz Thüringer Deſtphaliſch⸗Rhein. do. do. 2 Mou. 4 1 
do. Stamm⸗Prior. — 4 er bo. V. Em. 4 83 B] do. III. Sächſiſche Augsburg 2 Mon. 4 2 A — 
Rhein-Nahe⸗Bahn 0 4 | 28%, bz Coſel⸗Oderb. (Wilhb.) 4 83 6] do. 6 Schleſiſche Leipzig 8 Tage 4 Y% © |#o 5 b 
Ruſſiſche Eiſenbahn 5 5 | 88%, do. III. Em. — Gold und Papiergeld do. 2 Mon. 41 99% 0 Schal 6 7 3 
Stargard⸗Poſen 700 410 94% 65 | do. IV. Em. 41 89% x . rankfurt a. M. 2 M. 3 56 26 © Schleſiſcher Bantver. | 7%, 0 
Süböfter. Bahnen 745 99 ¼ 64 Galiz. Ludwigsbahn 5 85 Fr. Ben. m. 1 5 Dollars 105 12½ b3| Goldkronen 1 11%, @jPetersburg 3 Wochen? 91 dz Thüringen 4 9 
Thür 8 7724 142 8 Leber Czernow 5 | 68%, . — u 8 05 S re 0 5 uf 8 a 4 I * a bug (Hamb.) 795 F 
Warſchau⸗Wien — 5 59½ bz 2] Magdeb.⸗Halberſtabt 41 951 Oeſt. Nt. öſt. W. 89 ½ bz Lonisd'or 1% bz Fri d'or z Warſchau age A 
2 Wee 5 3 u 943% 2 ö Ruff 8 82 b ülber 2 25 © Bremen 8 Tage 31111½¼ 53 [Gew.-Bl. (Schuſter) 7 55 


Familien: Nachrichten. 

Verlobt: Frl. Bertha Metzler mit dem Kafernen-In- 
ſpektor Herrn Graefe (Stargard. —Weſel). — Frl. Aug. 
Schlieben mit dem Domainen⸗Pächter Herrn Wilhelm 
Schönfeldt (Schneidersfelde). — Frl. Carol. Zitzow mit 
Herrn Ludw. Levien (ꝰWolgaſt.—Gützkow). — 1115 Joh. 
Jarnow mit dem Müllermeifter Herrn Carl Michaelſen 
Millienhagen). — Fräul. Chriſt. Muswieck mit Herrn 


Sovereigus 6 23% © 


Stettin, den 1. Juli 1868. 
Der Cokonmarkt für dieſes Jahr findet hier 


am 22. Juli er, von Morgens 8 Uhr 


ab im Parke des Herrn G. A. Toepffer ſtatt. 

Für die beſten Zuchten, fofern fie mindeſtens je zehn 
Metzen liefern, werden Prämien gewährt und zwar für 
u Sehe zehn Thaler, für die drei nächſt beſten je fünf 

aler, — 


Germania. 


Lebens⸗Verſicherungs-Actien-Geſellſchaft in Stettin. 
Grund⸗Capital: 


Drei Millionen Thaler Preuß. Cour. 
Carl Putzar (Bergen). Le 


Geſtorben: Korbmacher W. Ohl (Stettin). — Förſter Die Cocons 1 gut getödtet, vein abgepflückt und Reſerven⸗Ende 1827ĩ7 Thlr. 2,586,769. 
„D. Ludw. Zacharias (Alt⸗Rebdewitz. — Frau Alma gut ſortirt werden. . Ert ; 
abet ge. Larnsoins (Otetin), =" Kran due Ba Der Vorſtand SM rer, ee ee N 2 047,180 
Hearn k. Guth (Ge Stel des] des Seidenbau⸗Vereins für Pommern. Verſichertes Capital Ende Juni 1868 auf 
. 5 FE: Triest. G. A. Töpfler. 100,393 Berfiherunden . n „486,082,077. 
Kirchliches. In allen Buchhandlungen ift zu haben: Jahres⸗Einnahme . ER. 5 1,446,594. 
5 In der St. Lucas⸗Kirche: Gustav Liseo, Zuſtände des ſittlichen u. kirchlichen Im Monat Juni ſind eingegangen: 
— hab, ee 8 Uhr: Bibel⸗] Lebens in Berlin, nebſt den Verhandlungen der Werber- 2408 Anträge auf m 1,251,401. 


ſchen Synode, der Erklärung der 21, der Reſolution 
und Petition von Mitgliedern Berliner Gemeinden an 
den Magiſtrat, der Erklärung der Paſtoral⸗Conferenz 
som 8 75 eb des Be auf die Petition 

klärung des Unions ⸗ Vereins. in 1868. 
Preis 5 Sgr. et 


Agenturen 


reſp. Häuſer werden von einem ſelbſtſtändigen Kaufmann 
der langjährig in Häufern I, Ranges konbitientcke und 


Stettin, den 9. Juni 1868, Stettin, den 6. Juli 1868. 


Publifandum. 


Wir ſuchen einen Unternehmer, welcher die Beſpannung 
für die Leichenwagen geſtellt, bei Beerdigungen auf dem 
neuen Begräbnißplatze im Nemitzer Felde. 

Unſere Bedingungen ſind in den 8 Dienft- 
ſtunden in der Regiſtratur auf dem Rathhauſe einzuſehen. 

Reflektanten laden wir ein, ihre Forderungen verſiegelt 
bis zum 10. Juli an uns mit der Bezeichnung; „Sub⸗ 


Die Direction. 


—— 


W 
Asphalt⸗Dachpappe, e ene 2, dune al. beg nene 


SteiukohlenTheer ſowie Jſämmtliche Dachdeckungs⸗Mate⸗ beziehen: 


rialien; auch übernehme das Eindecken der Dächer unter 2 11 
Heimann 


Garantie. Schadhafte Zinkdächer nehme zu den höchſten 
Preiſen in Zahlung an. 


vorzügliche Referenzen beſitzt, für Leipzi } 3 x R 1 
miſſton auf das Leichenfuhrwerk“ einzureichen. — 2 19 69 Bee flacht . — 8 — 3 9 . Ben ee Lieder fuͤr 
2 1 elle U pri zum Belegen von Futtergängen, Trottoirs ꝛc. bei „ſolt 38 1 
Der Magiſtrat. ebam Sachwe e de., Leipiig. Arbeit au billigen Preiſe 7 religibſes Gemüthsleben 


von 
Johaun Philipp Glökler. 
Zweite Auflage. ZA 
80. geh. 24 n — Eleg. geb. 1% 

Wir empfehlen dieſe, von ächt religiöfem Geiſte durch⸗ 
wehte, Lieder ⸗ Sammlung auch in der neuen Auflage als 
ein vorzügliches Feſtgeſchenk. 
PPP 


Regel an“. achs 
nn“. 


F. Kindermann, Stettin, Kloſterſtr. 6. 


Miethequittungsbücher u. Zinsquittungs⸗ 
bücher, ebenſo wie Mieths⸗Kontrakte in 
Briefform ſind vorräthig bei 

N R. Grassmann, 
Schulzenſtraße 17 und Kirchplatz 3. 


Auction. 
Auf Verfügung des Königl. Kreis⸗Gerichts ſollen am 
Fa a 0 Bull 1 5 10 Uhr auf dem 
utshoſe zu Zabelsdorff bei Stettin ca. 900 Etr. Klee 15 5 
und Wieſenheu öffentlich meiſtbietend gegen gleich baare in Schibelbeln. aldow, Buchdruckereibeſitzer 


B ben. EEE 
ezahlung verkauft werden Hauff. 


e erſte Aufführang der eiſter 
von Richard Waguer. 


(Fortſetzung). 


He m Hotel 

mit Landwirthſchaft u. Poſthalterei in ei i8- 

ma e e 
ort billig zu ve 5 2 

thellt Franz zu verkaufen. Auskunft er 


der 2 
folgt ihr da 


Wa ben, unſchuldigen neugierigen 2 e 
achs d als ſie ni aus ihm] B : h 4 
erauslon a ihr Sache liegt hierauf feinen läuft das Volk zuſammen und es beginnt eine allgemeine auf dem Tiſche, glaubt, daß Sachs ebenfalls Mitbewerber um 
aden und Walther erſcheint; in einem Duett mit Eva läßt regelrechte 99055 0 ein ausgezeichnet fugenartiges Muſikſtück, Evchens Hand ſei, 
5 Fein d gegen die Meiſter länger freien Lauf und 
Nacht iger hen ſteu Emphaſe durch den ſtarken Ruf eines 
pie beforatto gegenmerbrochen. Der Nachtwächter, durch 
muſikaliſch fehlerhafte net, kommt hierauf mit heiſerem und 
zieht ſich zurück in das Haus: 
Margarethens Kleide wieder und 


unmöglich gemacht wird. 


dem Fenſter Eva's probiren; Magdalene hat jedoch ihre Herrin und leitet kräftig die Stimmung ein, in welche wir Hans 
rs davon benachrichtigt, und ſich ſelbſt am Fenſter poftirt. | Sachs bei Aufgang des Vorhangs verſunken finden. Nach 


(Fortſetzung folgt.) 


— — 


Dr. Baltz's 
Potsdamer Balſam. 


Englische Biscuits und Cakes 


f Cabin Victoria 
at jemals ein Artikel öffentlich Lob verdient, fo iſt 
’ sie l dem bewährten, Jet 88 eingeführten, äußerlich Captain Mixed I 
dinwendenden er e ee el wohl MIIk Almond Drops 
edingt der Die weſentlichſten Krankheiten, gegen . 
: — ein Saupe ele, vielfach von mir geprüft, Pie Kic Orange Drops 
mi er a e 1 5 pe an Ginger Bread Vanilla 
icht, und andere, friſche ſowie veraltete, 
bee ttäe, 3. B. das nervöſe Hüftweh, Plum Cakes Nea 
der ſog mul N 5 7 e Albert Wallnuss 
„Hals-, „U. Ohreuweh, innende Lähmungen > 
ee e Rücendarre, Zittern in — Queen Holländisch. Dessert- 
Gliedern nach voraus zegangenem Rheumatismus, waſſer⸗ Suppen Kuchen 


ſüchtige Anſchwellungen, beſonders der Füße, veraltete 
Verſtauchungen und ſonſtige Gelenkanſchwellungen, Augen» 
ſchwüche, allgemeine Kraſtloſigkeit nach ſchweren Krankheiten, 
Unterleibs⸗Affectionen ꝛc. ꝛc. 

Berlin, den 24. Dezember 1866. 


halten ſtets in nur 


de Sie Nile. Spire ld Silenen Sg lug Spiegel id S erwanren S ih 
Telimenn 4 Schreiher, ie Möbel-, Spiegel und Polſterwaaren⸗Handlung 
LED Bor: 7 er ande eg Monde 37 essei, 8 
* H. Elsner in Poſen. e empfiehlt 3 ars Fo r nee, 
h ke ebe, eee ee Döbel c ee, up sure e 
geſchirre, Wagenverdecke, Maſchinenriemen, Fußbekleidun⸗ an % Trumeaux ER Spiege Tin Bronce. jeder Del zar, 


/ 


en 


Depot bei Herrn 2 8 


gen u. ſ. w. N 
1 Flaſche 10 , 10 Fl. 3 Ra 
SUR Ad 


Comtoir: Frauenſtraße 11-12. 


L. Haur witz & Co, — 


Gesellschaft vereinigter Wein- 
besitzer der Gironde, 


gegründet 1848 unter dem Schutze 

Sr. Excellenz des Grafen von TOCQUEVILEE, # 

Ritter etc., und Herrn von SAINT HILAIRE, 
Ritter etc. 0 


Der Ruf; welchen ſich die Geſellſchaſt vereinigter 
Wentteſſel des Gion e hat, iſt ſeit 
langer Zeit Gegenſtand des Neides gewiſſer Hänfer, E 
welche bemüht find, die Gemüther zu verwirren, 
indem fie unſerer Firma ähnliche Namen an⸗ 
nehmen und unfere Tarife, unſer Agenturſyſtem 
1 0 Organiſation, um Agenten und Ab⸗ BE 
nehmet zu erwerben, nachahmen. Die Geſell-⸗“ 
ſchaft erſucht daher das Publikum, gegen eine To A 
unlopale' Pandlungsweiſe auf feiner Hut zu ſein. DS 

757 Sitz der Geſelilſchaft 


rue Borie 29. 


(chartrons). 
A. Astrue, Direktor. 


Bordeaux. 


Da 


Alle unſere Dokumente ſind mit in Paris, 


nebenſtehenden Marke verſehen. 


* 

Dep. Marke. 
Offerten 15 Uebernahme unſerer Agentur be 
liebe man an obige Adreſſe oder an unſern Ge. 
neral - Infpeftor Herrn Joh. Nic. Baur von 
Adenau, früheres Mitglied des Abgeordneten I 
hauſes in Aachen, Kurhausſtraße 22, einzuſenden. 
Aufträge gef direkt. 


Anerkannt beſte Leinewand 


aus der Königl. Seehandlung ver⸗ 
kaufe auch in einzelne Stücke zu 
Fabrikpreiſen laut Preiscourant. 


I!. Ehlert, Heiligegeiſtſtr. 2. 
Boonekamp of Maagbitter 
7 1 


Yı Slajche 
10 Sgr. 5 Sgr. 
Stein. 
20 Stück von den praktiſchen Fenſter⸗Holz⸗Jalouſien, 
habe ich ſehr billig zu verkaufen. 
ugu 


luft V st Müller, 8 
e 18. 


20 Sgr. 
Matiheus 


ur 


bei 
17 18 " 
" 24 n 


große Domſtra 


— . ̃7̃7—.. 
* nl * 2 
Desinfeections⸗Pulver, 
welches in Berlin zur Desinfection vorgeſchrieben if. 
In Stettin zu heben bei den Herren: 
Dr. Papſt, Apotheker, Heumarkt 2, 
Fr. Nichter, gr. Wollweberſtraße, 
Guſt. Krüger, Lengebrückſtraße, 
Adolf Ereutz, Breiteſtraße 60, und 
Grabow bei dem Herrn C. Wilm, 


Apotheke zum goldenen Anker, 
in 2 Pfd,-Packeten und Füssera von 1 Ctr. ab. 


E. Kippold 
Daumpf⸗Mühleuwerk in Altbau nt. 


. Ä. 
Hunde⸗ Maulkörbe. 


Vorſchriſtsmäßige Maulkörbe, welche von der Wobl⸗ 
löblichen Königlichen Polizei Direktion für gut Ane 
find, hält vorräthig und empfiehlt 

I., cow, Nadlee. 
Beutlerſtraße Nr. 14, früher Breileſtraße. 


Br 


Thlu. Carbolſäure, 
Stettin zu haben 


N 


Ins 
nent Damaltiner, 


ücht Persisches, 
graugrün in Farbe, 


Du. Aufträge nach außerbalb werden prompt ausgeführt. em 
— . —äA——— tę —— 


Pianolerie-Handluane 
Stettin, gr. Domſtr. 18. Carl Bene Stettin, gr. Domſtr. 18. 


werde, will ich, um dieſes ſchnell zu ermöglichen, mein bedentendes Lager, 
beſtehend in Concert, Salon⸗, Stuß- und Cabinet⸗Flügeln, Pianos 
in Tafelform, Harmoniums und Pianinos aus den renommirten Fabriken 
von Steinway & Sons in New⸗Nork, Steinweg Nachf. in Braunſchweig, Erard 
C. Bechſtein, W. Bieſe, Schwechten, Quandt, Belling und Jäger in 
Berlin, A. Biber in München, C. Röniſch und Kaps in Dresden, J. Blüthner, 
Breitkopf K Haertel und Feurich in Leipzig zu und unter dem Selbſtkoſten⸗ 
preiſe verkaufen, und übernehme ich bei jedem aus meiner Handlung bezogenen 
Piano eine mehrjährige Garantie. 

Tie von mir geführten Fabrikate find von den größten Klavierſpielern E 
als vorzüglich anerkannt und wurden außerdem auf der letzten Pariſer Welt- 
Ausſtellung ſechs meiner Fabrikanten durch goldene und ſilberne Medaillen E% 
ausgezeichnet. Das Magazin befindet ſich große Domſtraße 18 parterre und © 
eine Treppe hoch. 5 
Stettin, i 


22 7 24 1, 2 „ 5 15 
affee⸗, Three und alle übrigen Geſchirre 
zu den billigſten Preiſen. 


- Garten: und 


in reicher Auswahl bei 


Besinfeetions-Puilver 


Biscuit-Puiver und Engl. Orange-Marmelade 


friſcher Waare und empfehlen dieſelben 


Gebr. Miethe. 


Sophas 


teſten Bezügen, 


zu außerordentlich billigen 


— — 


Preiſen. 
ulv er im Ganzen à 2214 Gr bis 1 n per Pfund, aus 


ekten mit größter Sorgfalt aus dem Pulver bereitete 
gelblich in Farbe 


uebſt Gebrauchs⸗Anweiſung empfehlen 
Mattheus & Stein, Krautmarkt 11. 


2 8 e 


Großer Ausverkauf 


der 


von 


ich am hleſigen Platze ſelbſt eine Pianoforte⸗Fabrik errichten an 


Hochachtungsvoll 5 
m März 1868. Carl Bene. 


SE rc 


2 


— 


Tüfelſerbice in Schleſiſchent Porzellan 
zu Ausſtattungen ꝛc ꝛc. e 


a) coniſche Form 
zu 12 Couverts 13 Thlr. A Sgr. 6 Pf. zu 12 Couverts 16 T 
3 


h) engliſche Form 


2 2 L 9 " " 
6n 


20 11 1 6 n 71 18 77 


29 „ 4 „ 6 „ 3 


Ee . Gtoe, große Domſtr. 9, 
Königlicher Hoflieferant. 


Balkon Döbeln 
Mol 


2 


zur Gernchlosmachung von Dunggraben, 


AN BE seh 


Cloſels 26 


iſt in Packeten & 2 Pfund und in Fäſſern von ½ Etr. ab, nebſt Gebrauchs⸗Anw 
bei den Herren: Apotheker Dr. Pabſt, Ad. Creutz, Fr. Nichter und Gift, 


Streupulrer verwendet werden. 
E. Lippold. 


. mit den feinſten Cryſtallgläſern, 
von gediegenſter Arbeit und beſter Polſterung mit den elegan⸗ 


gewogen in Schachteln von 2½ n an und in Blech⸗ 


Insektenpulver-Tinetur 


8 nach Paſewalk, Stralſund und Wolgaſt: 


85 nach Paſewalk u. Strasburg: 1. 8 u. 45 M. & 


hie. 13 Sgr. — Pf. |” 


Beachtenswerth! 


Unterzeichneter beſitzt ein vortreffliches Mittel gegen 
nächtliches Bettnäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtände der 
Harnblaſe und Geſchlechtsorgane. 

Specialarzt Dr. Kirchhoffer 
in Kappel bei St. Gallen (Schweiz). 


Chablonen e ate fe deer 


ſind vorrätbig, 
lung wird angefertigt bei A. Schultz, . Dom 12. 
Petſchafte wie jede Gravierung in alle Metalle. 


Dienſt⸗ und Beſchäftignugs⸗Gefuche. 

Wir ſuchen für unſer Garn- u. Kurz: 
waaren-Geſchäft en-gros ſofort oder zum 
1. Auguſt 2 gewandte Commis. Reflec⸗ 
tanten, die mit der Branche vertraut ſein 
müſſen, wollen ſich unter Einreichung 


„ Melange II 14 Gr, bel ö. Pfund-Kiſten 2 Gr pro Pfd. Nabatt excl. Kiſtel ihrer Zeugniſſe ſchleunigſt bei uns melden. 


Kühl & Rösicke 


in Berlin. 


Neue Brauerei Grünhof. 
Pölitzerſtraße Nr. 27. 


Heute Donnerſtag, den 9. Juli. 


Grosses Abend-Concert 

unter Leitung des Kapellmeiſters Herrn Stövefand. 

Anfang 7 Uhr. Entree 1 Sgr. 
G. Sark. 


unter Garantie bei Verſicherung reellſter Bedienung Sommer⸗Theater auf Elyſium. 


Donnerſtag, den 9. Juli. 
Vorſtellung im Abonnement. 
Erſtes Gaſtſpiel des Fräulein Emile Gauger 
vom Wallner⸗Theater in Berlin. - 


Eine leichte Perſon. 
Poſſe mit Geſang in 3 Akten und 7 Bildern. 


—. — Lotterie. 
ei der heute angefangenen Ziehung der 1. Klaſſe 138. 
Königlicher Klaſſen Lotterie fielen 2 Gewinne zu 3050 Kb. 
auf Nr. 12,825 und 92,671. 
2 Gewinne zu 1200 auf Ne. 23,566 und 83,431. 
2 Gewinne zu 500 „ auf Nr. 17,867 und 69,191, 


und 
—— zu 100 auf Nr. 43,498, 57,071 und 


Abgang und Ankunft 
* der 
Eiſenbahnen und Poſten 


in Stettin. 
Bahnzüge. 


3 — Abgang. — 
nach Berlin: I. 6 U. 30 M. Morg. II. 12 u. 45 M. 


Mittags. III. 3 U. 51 dn. Nachm. (Courierzug). 
EN, 6 U. 30 M. Abends. nn n 
nach Stargard: I. 7 u. 30 M. Vorm. II. 9 U. 58 0. 
Vorm. (Auſchluß nach Kreuz, Peſen und Breslau). 
III. 11 Mir #2 Min. Vormittags (Courierzug). 
IV. 5 U. 17 M. Nachm. V. 7 U. 35 M. Abends. 
(Auſchluß nach Kreuz.) WI. 11 u. 15 M. Abende. 

In Altdamm Bahnhof ſchließſen ſich folgende Perſonen⸗ 
Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugarb, 

an Zug IV. nach Gollnow, au Zug WI. nach Pyritz 
Baba, Swinemünde, Cammin und Treptos a R. 
nach Cöslin und Colberg: I. 7 u. 30 W. orm. 
II. 11 U. 32 Min. Vormittags (Courie 1). 
III. 5 U. 17 Min. Nachm. . 


I. 10 U. 45 Min. Vorm. (Auſchluß nach Prenzl 
II. 7 Ul. BD f. Aken 3 
„Arg. 
II. Il, 30 Br. Nachm. ITI. 8 l. 57 M. K. m. 
(Auſchluß au den Courierzug nach Hagenow und Ham⸗ 
barg; Auſchluz nach Prenzlan). IV. 7 U. 55 M. Ab. 
Ankunft: 
von Berlin: I. 9 U. 45 M. Morg. II. II u. 23 M. 
Vorm. (Courierzug). III. 4 u. 50 M. Nachm. 
IV. 10 U. 58 M. Abendg.“ 
Stargard 281. 6 U. 5 M. Morg II. 8 u. 30 M. 
Morg. (Zug aue Kreuz). III. II U. 54 M. Vorm. 
1. 30.4 je aun aus Surge) Men EM. 
Nachm. (Perſonenzug aus X res lan, ’ x 
vr 5 11 20 ee N 
Cöslin und Colberg: I. 11 u. 54 M. 8 
II. SU. 44 DR. Nach m. (Eifäug). III. J. 20 4. 


Malſund, Wolgafi 

Stralſund, olgaſt une Mafe 

1 55 30 M. Morg. II. AU: 1 4 9 4 Nach 
ilzug). 5 

Strasburg u. Paſewalk: I. 8 U. 45 fr. 7 

1 e 

a h v). D Uhr 8 Min. tt; 

IV. TU. 15 fr. Wee. 1 


Po ſt e u. 
a R Abgang. 
Karielpoſt nach Pommerenedorf 4 U. 25 Min. früß. 
Karielpoſt nach Grünhef 4 U. 45 W. fr. u. 11 U. 20 M. Um. 
Kariolpoſt uach Grabow und Zullchow 6 Uhr früh. 
Boteupoſt nach Neu⸗Tornei 5 U. 50 M. fcüh, 12 U. Mitt 
5 U. 50 M. Nachm. 
Botenpoſt nach Grabow und Züllchow 11 u. 45 M. Vm. 
und 3 u. 30 Min. Nachmm. 
Botenpoſt nach Pommerenedorf 11 U. 55 M. Bm. u. 5 U 
55 M. Nachm. 
Boteupoſt nach Griluhof 5 U. 45 M. Nin. 
Perſouenpoſt nach Polis 5 U. 45 U. Nm. 
Ankunft: 


Rariofpoft von Grünbef 5 Uhr 40 Min. fr. und 11 Uhr 
55 M. 


von 


= 


Vorm. 
Karlelpoſt von Poamerensdorf 5 Uhr 40 Min. x 
I Rariolpoit von — * u. Graben 7 Uhr 15 SH k. 
Botenpoſt von Neu-Torney 5 U. 45 M. „ ü. 
0 Vorm. und 5 Uhr 45 Min. Abende 1 U. 55 N 


aus 20 Tölu. Eiſenvitriel, 75 Thlu. Gyps und 5 Botenpoſt von Züllchow n. Grabow 11 li. 30 M. Vorm. 
eiſung in 
558 NN e 7 N : $ Krüger. 
Dies Palver, welches von dem Königl. Polizeipräftdio. für die in Berlin obligatoriſche Desinfeetion 
vorgeſchrieben iſt, kann ſowohl in Löſung, wie auch als 
Dampf⸗Mühlen⸗Werk zu Altdamm. 


und 7 Uhr 30 Min. Abends. 
Botenpoſt von Pommerensdorf 11 Uhr 50 Min. Vorm 
und 5 U 50 Min. Nachm. n 
VBotenpoſt von Grünhof 5 Uhr 20 Min. Nechm. 
erſonenpoſt von Pölie 10 Ahr Vorm. 


